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Tages-SpiegelUm die Regierungsbildung im Reich
Die Sozialdemokratie

für die Große Koalition
Dir Sozialdemokraten wollen die Führung bei der Negic-

rnngsbttdnng übernehmen.
TU Köln , 7. Juni . Der sozialdemokratische Parteians-

fchuß, der am Mittwoch tu Köln  tagte , satzte nach mehr¬
stündiger Beratung folgenden Beschluß:

„In dem Ergebnis der Neichstagswahlen hat das dentschc
Volk den Willen beknn - et, - aß die Sozialdemokratie die
giühung bei der Regiernngsbildnng übernimmt . Der Partci-
ansschuß erklärt sich damit einverstanden , - ah die Fraktion
bie «otwendigen Verhandlungen hierfür einleitet"

Die Berliner Blätter geben den Bericht einer Korre¬
spondenz über die Beratungen des Parteiausschnsses der
Sozialdemokratischen Partei wieder Danach hat Hermann
Müller in einem Referat über die Frage der Koalitions-
btldung seine Auffassung dahin sormuliert , daß in der ge¬
genwärtigen Situation die Große Koalition der
einzig gangbare Weg  sei Die Anwesenden seien in
überwiegender Mehrheit dem Standpunkt Müllers beige-
treten . Lediglich die Vertreter Sachsens uud Thüringens
hätte « die bekannte « Bedenken der Opposition gegen die
Große Koalition geltend gemacht, die sich vorwiegend aus
der Zusammenarbeit mit - er Deutschen VolkSpartei er¬
gäben.

Ans Grund der Beschlüsse des Reichspartciausschusses
wir - nunmehr die Reichstagssraktion - er SPD . den end¬
gültigen Beschluß darüber fassen, in welcher Form und von
welchen Persönkichketten die Koalition - Politik geführt wer¬
den soll, für den Falk, daß der Reichspräsident die Sozial¬
demokratie mit der Regierungsbildung beanftragen sollte.

Wie die „Bosfische Zeitung" erfährt , wird BeichStagsprä-
fident Löbe am Freitag vom Reichspräsidenten neuerlich
empfangen werden. Der Empfang Hermann Müllers durch
den Reichspräsidenten ist erst ans Samstag angesLtzt.

Die Haltung des Zentrnms.

TU . Berlin , 7. Juni . In einem Interview erklärt « der
frühere prenbische Ministerpräsident Dr . Stegcrwald:
Der Zentrumspart «; falle es nicht ein, «in« Koalition mii-
znmachen, in der sie als Anhängsel der Sozialdemokratie
erscheinen müßte . Das Zentrum stehe ans dem Standpunkt,
daß die Sozialdemokratie sich mit voller Verantwortung an
-er Regierung beteiligen müsse. Di « Sozialdemokraten dür¬
fen keineswegs aus die Regierung Einfluß bekomme« und
daneben in der Agitation sich ebenso betätigen können wie
di« Kommunisten . Die Zentrumspartei habe seit der Ratio,
nalvcrsammlung rund fünf Jahre den Kanzler gestellt . Das
habe dahin geführt , daß die Parteien von rechts und links
sich ständig « m unbequeme Situationen herumdrückten . Ob
sich das Zentrum überhaupt an der Koalition beteiligen
«verde, hänge davon ab, welches Arbeitsprogramm die So¬
zialdemokraten den anderen Parteien unterbreiten werden
nnd daneben von der gesamten Znsammensrhnng des Ka¬
binetts.

Sitzung des Partcivorstandcs - er Dcutsche« Bolkspartci.

TU . Berlin , 7. Jnni . Der Parteivorstand der Deutschen
Volkspartet trat am Mittwoch in Berlin zn einer Sitznng
unter dem Borfitz des Staatssekretärs Kempkes zusammen.
Ans Grund der Berichte der beiden bisherigen Fraktions-
vorsitzeiide» im Reichstag und im preußische » Landtag , Dr.
Scholz und Dr . von Campe erfolgte eine eingehende Ans¬
sprache über die politische Lage . Es herrschte Einmütigkeit
darüber , daß der Wahlausfall - er Sozialdemokratie die Ver¬
pflichtung aufcrlegt , die Verantwortung der Regiernngsbil¬
dnng zu übernehmen . Die Fraktionen der Deutschen Volks¬
partei im Reichs - und Landtag treten am nächsten Mittwoch
zu einer gemeinsamen Sitzung zusammen , um zu der wet¬
teren Entwicklung der Ding « Stellung zu nehmen.

Die Arbeiten des
Der polnisch-litauische Streitfall

auf September vertagt
TU . Genf , 7. Juni . Der Völkerbundsrat hat in der gestri¬

gen Nachmittagssitzung „ ach Ablehnung eines Entschließ «»gs-
entwurfes des Ratspräsidenten und eines -weiten Ent-
schließungsentwnrfes von Woldeuwras in namentlicher Ab¬
stimmung eine Entschließung Chamberlains  einstimmig
angenommen in der erklärt wird , - aß der Bölkerbundsrat
den Beschluß faßt , di« Frage der Beziehungen zwischen Po¬
len nnd Litauen auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
des Bvlkerbundsrates zu setzen, und den Berichterstatter,
den holländischen Außenminister beauftragt , anf der Septem-
Vertagung einen Bericht über den Stand - er Verhandlungen
zwischen Polen nnd Litauen dem Rat vorzulegen.

Damit sind die Verhandlungen über den polnisch-litaui-
schev Streitfall für diese Tagung des Völkerbnndsrates
erledigt.

Woldcmaras begibt sich nach Paris.
TU . Genf , 7. Juni . Der litauische Ministerpräsident Wol.

-emaras begab sich gestern abend nach Paris . Wie verkantet,
wird er dort mit Briand eine Unterredung haben.

Geheimsttznng des Völkerbnndsrates
.Der Bölkerbundsrat trat am Mittwoch nachmittag un¬

mittelbar nach Abschluß der Verhandlnngen über die pol¬
nisch - litauische Frage in den Privaträumen des Generale
sekretärs zu einer geheimen Sitzung zusammen . Zur Be¬
ratung stand der Szent Gotthard - Bericht  sowie der
Vorschlag auf Erweiterung der Machtbefug¬
nisse des Ratspräsidenten.

Trotz strengster Geheimhaltung steht bereits fest, daß der
französische Delegierte in der Sitzung die Frage der Er¬
weiterung der Jnvestigationsbesngnisse des Ratspräsiden-
tc» in den Vordergrund stellte nnd an die Kritik der beiden
Berichte des Dreierkomitees über den Szent Gotthard-
Zwischenfall nnd die Befugnisse des Präsidenten umfang¬
reiche neue Forderungen geknüpft hat . Der deutsche Stand¬
punkt geht nach wie vor dahin , daß jede Aendcrung des Jn-
vestigationssystems des Völkerbundes abgclehnt werden
rmsß und vorläufig für eine Erweiterung der Kompetenzen

Völkerbundsrals
des RatSpräsidenten keine Veranlassung vorliege Die ita¬
lienische Delegation scheint den gleichen Standpunkt z» ver¬
treten . Auch anf englischer Seite dürste man wenig Nei¬
gung zeigen , die Frage des Jnvestigationsverfahrens im
Zusammenhang mit der Frage der Erweiterung der Befug¬
nisse des RatSpräsidenten neu aufzurollen.

Die Geheimsttznng - es Völkerbnndsrates ist nach drei¬
stündiger Däner auf Donnerstag vormittag vertagt
worden . Rach Schluß der Sitzung teilten die Delegierten
lediglich mit , daß in der Sitzung endgültige Beschlüsse nicht
gefaßt worden seien . Der Rat habe den Bericht des Dreicr-
komitees über den Szent Gotthard -Zwischenfall nnd den
Bericht über die Erweiterung - er Befugnisse des Ratsprä¬
sidenten erörtert . Bon verschiedenen Ratsmitglicdern wird
betont , - aß die Verhandlnngen sehr gründlich und sachlich
verlaufen seien.

Die außergewöhnliche Dauer der Ratssitzung zeigt , daß
die beiden zu behandelnden Fragen sehr eingehend erwogen
worden sind. Die Meinungsverschiedenheiten sind - »nächst
noch nicht überwunden worden . Di « Delegierten der Klei¬
nen Entente haben gegen den Bericht des Dreierkomitees
über die Befugnisse deS RatSpräsidenten offiziell Protest
eingelegt.

Eine Besprechung Chambcrlain -Bonconr über die
Abrüstnngssrage

TU Paris , 7. Juni Wie das „Echo de Paris " aus Genf
meldet , hat zwischen Chaistberlain und Panl -Boncour eine
Besprechung über die Abrüstnngssrage ftattgefnnden , um die
Ansfassnng Frankreichs nnd Englands in Einklang zu drin¬
ge». Es sei möglich, daß diese Verhandlungen für Frank¬
reich einen günstigen Verlauf nehmen , da England geneigt
sei, der französischen Auffassung besonders hinsichtlich der
ausgebildete » Reserven Zugeständnisse zu machen. Was dir
Abrüstung zur See anlange , so seien aber Schwierigkeiten
zu befürchten und zwar bei der Festsetzung des Verhält¬
nisses der französischen Flottenstreitkrctftc zu denen Ita¬
liens . Chamberlain und Paul -Boncour könnten wohl kaum
innerhalb der drei Tage einen Handel abschließcn . Man
könne von ihren Besprechungen daher nur erwarten , daß
sic sich über Ort , Zeitpunkt und Art eines weiteren Gedan¬

kenaustausches einigten.

Der in Köln tagende Partciausschuß der SPD . hat - er
sozialdemokratischen Reichstagssraktion freigcstcllt , die Ne-
giernngsbildnng z« übernehmen

o
Vor dem italienischen Konsnlatsgebiindc in Berlin hat sich

ein Zwischenfall ereignet » welcher durch ausländische Ele¬
mente herbcigesührt worden sein dürste.

Der Bölkerbundsrat «ahm im litauisch -polnische« Sircii ' e"
einen Antrag Chamberlains an , der eine Nachprüfung de
ganze » Frage für die Scptcmbertagung Vorsicht.

«-
In einer Geheimsttznng beriet der Bölkerbundsrat über de :

Sankt Gotthard -Zwischenfall , doch kamen die Verhandlun¬
gen «och nicht zum Abschluß

»
Der erste Erknndungsflug über Spitzbergen anf der Suche

nach - er vermißte « „Jtalia " ist von dem norwegischen
Flieger Lützow Holm ohne Erfolg dnrchgeführ « worden

Nach japanischen Meldungen ist Marfchall Tschangtsolin zwar
schwer verwundet , aber noch am Lebe«

»
Die gestern nach Schluß - er 1. Sitznng des Württ . Landtags

stattgesundcne Führerbcsprcchnng der vier bürgerlichen
Parteien Bürgcrpartei , Bauernbund , Zentrum und De¬
mokraten ist ergebnislos vertanfcn.

Ein Zwischensatt
vor der italienischen Botschaft in Berlin
Fensterscheibe « in der Berliner italienische « Botschaft

eingcworfen.
TU . Berlin , 7. Juni . Am Mittwoch abend gegen VSVUHr

wurden im Hanse der italienischen Botschaft in - er Biktoria-
stratze von bisher unbekannten Personen , die in einem Auto
verfuhren , fünf Fensterscheiben eingeworfen . Di « sofort ein-
geleitet « polizeiliche Ernstttlung konnte noch kein« Aufklä¬
rung bringen . Die Polizeibehörde hat , um etwaige weitere
Zwischenfälle zu verhindern , für das Botschaftsgebäude und
für das Generalkonsulat polizeiliche Schutzposten gestellt.

Der Zwischenfall wirb von den Berliner Blättern all¬
gemein bedauert . Wie der Lokalanzeiger erfährt , ist der
Anschlag anscheinend von fremden Elementen verübt wor¬
den. Nach den bisherigen Ernkittlnngcn sei um S.8V Uhr ein
Privatkraflwagen , in dem S bis 7 junge Männer von süd¬
ländischem Typus saßen , vom Tiergarten hergekommen und
habe vor dem Botschaftsgebäude gehalten . Im selben Augen¬
blick seien bie Insassen des Autos hrrausgesprungen und
hätten mitgebracht « Steine gegen die Fenster des Gebäudes
geworfen , worans das Auto davongesahren sei. Nach der Be¬
kundung eines Passanten soll sich auch eine Grupp « von
fremdländischen Fußgängern sämtlich mit grünen Hemden
bekleidet , an den Steinwürfen beteiligt haben . Auch die
Fußgänger hätte » sich eiligst entfernt , sodaß die inzwischen
benachrichtigt « Polizei kein« Feststellungen hatte treffen kön¬
nen . Nach - er Vossischen Zeitung hat der Berliner Polizei¬
vizepräsident im Namen des Polizeipräsidenten qyb der Be.
Hörden dem Botschafter sofort sein Bedauern über den Vor¬
fall ausgesprochen.

Aus dem besetzten Gebiet
Ei « Besatzuugszwischensall i« Maximilians »«.

TU Speyer , 7. Juni . Wie erst jetzt bekannt wird , ereig¬
nete sich am 8- Jnni kurz vor Abfahrt - es um S.80 Uhr
abends von Maximilians »» nach Landau abgehenden Zuges
-wischen einem deutschen Zivilisten und einem französischen
Offizier , der von zwei Damen begleitet war , ein Zusam¬
menstoß . Der Deutsche, der infolge der ihm zngcfngten Ver¬
letzungen ans Mund und Nase blutete , griff zu einem Stock
und verprügelte den französischen Offizier - Daraus gelang
es ihm, den abführenden Zug noch zu erreichen . Die fran¬
zösische Bahnhoswache nahm einen Bahnpolizeibeamten fest,
der es unterlassen haben soll, den Deutschen festzunchmen,
obwohl sich der Zwischenfall in seiner Nähe ereignet hatte.
Der Vahnpolizist wjirde später von der französischen Wache
wieder freigelassen . Wie der Vertreter der Telegraphen¬
union von zuständiger Stelle erfährt , wurde am 4. Juni
ein Deutscher festgenommen , der an dem Zwischenfall betei¬
ligt sein soll. Die deutschen und französischen Behörde»

haben Ermittelungen eingeleitet.



Die neue Außenpolitik der Türkei
Von Dr . Ar Lasches Abeghian.

Die türkische Außenpolitik tritt in eine neue Phase . Man
kann sie als eine offene Wendung betrachten , als den ersten
Schritt auf dem Wege der We st o r ie n t i e r u n g , »och
richtiger gesagt, als den entschiedenen Versuch auf dem Wege
einer Annäherung an England und Italien . Hier gebührt
Mussolini  die Initiative . Die Mailänder Verhandlungen
uvischen ihm und dem türkischen Außenminister Ruschdi Bcy
varcn schon bei der Abrüstungskonferenz in Genf vorberei-
-t . Auch waren dort die Grundlinien türkisch-italienischer
ibmachnngen besprochen worden . Hierdurch erklärte es sich,
weshalb der türkische Außenminister in der Genfer Ab¬
rüstungsfrage Litwinoff im Stiche ließ mrb dafür den
italienischen Standpunkt kräftig unterstützte , obwohl er seine
.l »Wesenheit im Genfer Areopag gerade Moskau verdankte.
Man muß aber noch weiter gehen und sagen, daß noch im
Sommer 1927 neue Beziehungen zwischen Italien und der
Türkei angeknüpft wurden . Noch im Juni vorigen Jahres
schrieb der türkische Abgeordnete Mahmud Bey im offiziösen
Milet " einen Leitartikel unter der Ueberschrift : „Die Tür¬

kei und der jugoslawisch -albanische Streit ", in dem er Al¬
banien , d. h. also Italien rechtfertigte und abschließend
sagte : „Wenn nun eines Tages die öffentliche Meinung und
die Friedensfreunde beunruhigt werden sollten , so wird da¬
für Belgrad allein die Verantwortlichkeit tragen müssen."
An und für sich waren also diese Worte schon seinerzeit
symptomatisch genug.

Die Annäherung zwischen Angora und Rom ist heute eine
vollendete Tatsache . Der italienisch -türkische Neutralitütsver-
trag , welcher auf dem Prinzip der Anerkennung gegenseitiger
Interessen aufgebaut ist, ist unterzeichnet . Italien hat
auf seine politischen und Auswanderungspläne in
Kleinasien verzichtet , aber nur gegen den hohen Preis,
sein« wirtschaftliche Vorherrschaft in der Türkei ein für
allemal zu sichern. Schon heute nimmt ja Italien die erste
Stelle im türkischen Außenhandel ein . Vor kurzem über¬
flügelte die italienische Handelsflotte sogar die britische in
den Dardanellen . Den neuesten Angaben zufolge betrug 1927
di« Zahl der italienischen Schiffe , welche die Dardanellen pas¬
sierten , 397 mit 2 624 822 Tonnen Ladung gegenüber 231
Schiffen mit 2 080 330 Tonnen Ladung der englischen Handels¬
flotte . Also : Weiterentwicklung des italienischen Handels in
der Türkei , Beteiligung seines Kapitals in türkischen öffent¬
lichen Bauten , Sicherung der Arbeitskräfte italienischer Fach¬
männer daselbst und türkische Bestellungen bei italienischen
Industriellen — das sind die Programmpunkte , die sich Mus¬
solini in seiner türkischen Politik zum Ziel gesetzt hat . Aber
auch die Türkei hat alle Ursache, mit dieser Wendung zu¬
frieden zu sein, und kann nunmehr alle ihre Kräfte der
inneren Entwicklung des Landes widmen . Was aber die
türkisch-griechischen Verhandlungen anbelangt , so sind sie in
allerletzter Zeit ins Stocken geraten . Nach wie vor harren
nämlich einige Streitobjekte zwischen Angora und Athen
ihrer Beseitigung , vor allem das Nicderlaffungsrecht der
Griechen in Konstantinopel und das Eigentumsrecht der
Flüchtlinge.

Besondere Schwierigkeiten ergeben sich für die türkische
Außenpolitik vor allem aus der Haltung Sowjetrnßlands
ihr gegenüber . Tatsache ist es , baß Mustafa Kemal seine
militärischen und diplomatischen Erfolge in keinem Falle
seinerzeit hätte ernten können , wenn nicht Moskau ihn recht¬
zeitig und kräftig unterstützt hätte . Kemal erwartet zwar von
seinem russischen Verbündeten nicht mehr viel Unterstützung,
immerhin ist man in Angora nicht gewillt , die Freundschaft
Moskaus zu unterschätzen oder sie gar preiSzngeben . So

Mag auch die Liebe weinen . . .
Roman von Fr . Lehne.

11 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Ein plötzlicher Widerwille faßte ihn gegen diese

Komödie . Er sprang auf , durchquert : das Speisezim¬
mer und stellte sich draußen auf die Terasse . Der kühle
Regen tat ihm wohl . Weiß Gott , er war doch sonst
fein Splitterrichter — aber das hier , das war etwas,
das ihm förmlich einen bitteren Geschmack auf die Zunge
legte . Und wieder trat das Bild der schönen traurigen
Frau mit dem reizenden Kinde vor seine Augen und —
wieder nagten Vorwürfe in ihm . daß er sich um etwas
gekünnnert , was ihn eigentlich nichts anging . —

Viertes Kapitel.
Rüdiger hatte in der Nacht wenig geschlafen: seine

Gedanken hielten ihn wach. Er glaubte den Bruder
beinahe zu hassen, der ein falsches Spiel mit ihm ge¬
trieben , der seinen — Rüdigers — Familienstolz nur
schlau benutzt , um dadurch der Erreichung seiner heim¬
lichen Wünsche nur näher zu kommen . Man hatte ihn
einfach überWet ; denn niemals hätte Rüdiger den Gang
zu Maria Wirlberger getan , bei seinem starken , ausge¬
prägten Gerechtigkeitssinn , wenn er nicht davon über¬
zeugt gewesen wäre , daß dies nur im Interesse der Fa-
milie geschah!

Schon am frühen Morgen verließ er sein Lager.
Nach dem Frühstück arbeitete er .- doch er kam nicht recht
von der Stelle : die Sammlung fehlte . So gab er
den Auftrag , seinen Rapphengst „Radames " zu satteln.

Die Luft war trübe , regenschwer : wenn auch für
den Augenblick der Regen aufge .hört hatte , so sah es
doch aus , als ob er bald mit erneuter Gewalt los¬
brechen würde . Schwer troff die Nässe von den Bäu¬
men und Sträuchern . Kühl war es geworden wie im
Herbst.

Der Ritt durch die frische Morgenluft tat ihm gut.
beruhigte ihn etwas . Langsam trabte der Gaul auf
-er aufgeweichten Landstraße dahin — an abgemähten

schrieb aus Anlaß türkisch-italienischer Verhandlungen das
Konstantinopeler offiziös« Blatt „Milet " : „Die neuen
Freundschaften , die wir nun anknüpfen , sind keineswegs
geeignet , Sen Wert - er alten zu mindern , denn je mehr Tage
vergehen , desto wärmeren Charakter nehmen auch diese an.
Wir zweifeln also nicht, baß die Treue unserer Gefühle und
die Ehrlichkeit unseres Verhaltens auch von unseren Freun¬
den entsprechend geschützt werden ." Aehnliche Versicherungen
haben auch Jsmet Pascha und Ruschdi Bey bei der Bespre¬
chung des Haushaltes des Außenministeriums im türkischen
Parlament abgelegt . Ihr Adressat ist zwar nicht genannt,
aber allgemein bekannt . Es lohnt sich daher , den türkischen
Versicherungen auch den folgenden Gedanken Litwinoffs
gegenüberzustellen , den er in der letzten Session des bol.
schewistischen Exekutivkomitees ausgesprochen hat . Er er¬
klärte nämlich in seiner Rede , daß ,^>lle diese Pakte " — ohne
zu sagen : welche gerade — „den Deckmantel für derartige
politische Kombinationen bilden , wie sie von der Vorkriegs-
diplomatie ins Werk gesetzt wurden ", und behauptete ferner,
das russische Außenministerium habe tatsächliche Beweise da¬
für , daß in einigen Ländern außer den au sich „harmlose »"
Sicherheitspakten geheime Zusatzverträge zu ihnen ausge¬
arbeitet würden , die weniger unschuldig seien . Auch der
Adressat bzw. diejenigen , an welche diese Worte gerichtet sein
sollen, sind nicht benannt , jedoch allgemein bekannt . Nun
aber eine Frage : Weshalb enthüllt das russische Außenmini¬
sterium , das ja von jeher der „ausgesprochene Feind aller
Geheimdiplomatie " war , nicht alle diese ihm wohl bekannten
„tatsächlichen Beweise " über geheime Zusatzverträge ? Wie
dem auch sei, der italienische und der griechische Gesandte in
Angora , Baron Orsini und Papas , bezweifeln nicht, daß die
Schwierigkeiten baldmöglichst zu beheben sind und der tttr-
kisch-italienisch -griechische Pakt zu verabschieden ist. Daß
endlich hinter Italien und Griechenland die mächtige Diplo.
matenhand der Engländer mitspielt , ist ebenfalls klar . Nur
bevorzugt London , wie immer bei ähnlichen Fällen , auch die¬
ses Mal nicht persönlich in den Vordergrund dieser diplo¬
matischen Bühne zu treten.

Daß ferner die neue türkische Außenpolitik und die diplo¬
matischen Kombinationen im östlichen Mittelmeer , auf dem
Balkan und im Nahen Orient auch in Frankreich und in
Südslawien eine gewisse Unruhe hervorgerufen haben , ist
ebenfalls leicht verständlich . Denn wenn sie auch mit einer
ihrer Spitze gegen die Sowjets gerichtet sind, so richten sie sich
mit der anderen zweifellos gegen Frankreich und Südslawien.
Schwerlich werden auch die Versicherungen Chamberlains , die
er anläßlich der türkisch-italienischen Verhandlungen ver¬
kündete , in Paris und in Belgrad beruhigend wirken können.
Nach wie vor bleiben zwar die türkisch-französischen Dif¬
ferenzen iu der Frage der syrischen Grenze bestehen, sie sind
jedoch nicht unüberbrückbar . Frankreich war ja der erste
europäische Staat — wenn man von Sowjetrußland ab¬
sieht —, der noch 1921 Franclin Bouillon nach der Türkei
schickte und den Angoraer Vertrag unterzeichnen ließ : somit
schuf es ihr in ihrem Kampfe gegen Griechenland bzw. gegen
England die erforderliche Handlungsfreiheit . Diese Zeiten
sind aber ebenfalls vorbei , und die Türkei befindet sich auf
der Suche nach neuen Freunden . Daß hierbei Italien,
Frankreichs Rivale im östlichen Mittelmeer , sich in bevor¬
zugter Lage fühlt , bekümmert die türkische» Politiker an¬
scheinend recht wenig . Es bleibt somit abzuwarten , was
Paris unternehmen wird , um die Pläne seines römischen
Gegners in der Türkei durchkreuzen zn können , und ferner,
was der südslawische Außenminister unter seinen Ausfüh¬
rungen in der Skuptschina , er werde bald in der Lage sei»,
ihr erfreuliche Resultate der südslawischen Außenpolitik zn
vermelden , versteht . Jedenfalls sind sie für - ie türkische
Außenpolitik nicht bedeutungslos.

Kornfeldern vorbei , auf denen seit Tagen schon das Ge¬
treide in Garben gebunden stand . Es wurde hohe Zeit,
daß das Wetter wechselte; das Korn drohte sonst auf
dem Halm auszuwachsen . Doch heute hatte er keinen
Sinn , kein Auge für das , was den Landmann mit
schwerer Sorge erfüllte ; seine Gedanken waren mit
anderen Dingen beschäftigt.

Er sollte Lella Flotmann heiraten ! Dieser Wunsch
seiner Mutter war ihm sehr überraschend — und unbe¬
quem , weil er die Zähigkeit kannte , mit der sie einen
einmal gefaßten Entschluß verfolgte und an ihn : fest¬
hielt ! Seinetwegen konnte er es deshalb als ein Glück
betrachten , daß Lella ihre Neigung dem älteren Bru¬
der zugewandt — wenngleich es ihn empörte , daß Otto¬
kar mit ihr schon einig war , trotzdem er sich noch gar
nicht mit Maria Wirlberger auseinandergesetzt hatte;
das gab diesem Trennungsversuch einen fatalen Beige¬
schmack!

Inzwischen hatte es wieder angefangrn zu regnen,
so daß Rüdiger sich bald zum Heimritt gezwungen sah
— aus Rücksicht auf seinen Gaul ; „Radames " wurde im
Regen leicht nervös und bockte dann.

Als er noch einige hundert Schritt vom Schlosse
entfernt war , das in seiner weißen , vornehmen Pracht
über eine niedrige Mauer aus ' dem dichten Grün des
Parkes zu ihm herübergrüßte , sahen seine , scharfen
Augen an dem kunstvoll geschmiedeten Tor eine hohe
Frauengestalt stehen, neben ihr einen ziemlich großen,
schlanken Buben , der sich bemühte , die Tür neben dem
Tor zu öffnen.

Eine Ahnung überfiel ihn , wer das sein könnte —
beklemmend stieg es in ihm empor ; er versetzte dem
Gaul einen leichten Schlag und war in wenigen Minu¬
ten neben den Einlaßsuchendem Und seine Ahnung
hatte ihn nicht getäuscht : es war Maria Wirlberger.
die gerade eben mit ihrem Sohne den breiten , langen
Kiesweg betreten hatte , der in schnurgerader Linie zum
Schlosse führte und zu beiden Seiten mit prächtigen,
alten Linden bestanden war . —

Sie hatte ihn gesehen; sicher auch erkaimt ; trotz-

Die türkisch-amerikanischen Bezkeyungen sind ein Kapi¬
tel für sich. Sie sollten zwar auf dem Vertrage von Lau
sänne fußen , den 1923 Jsmet Pascha und der amerikanisch-
Vertreter Child Unterzeichneten . Er wurde auch wiederhol
seitens der Washingtoner Regierung dem Senat zur Nati
fikation vorgelegt , dieser lehnte ihn jedoch beide Male ab
Nun gedenkt man in den beiden Ländern einen neuen Ver¬
trag auf neuer Grundlage abzuschließen . Vis dahin habe:
Amerika und die Türkei auf Grund eines Provisorium;
ihre Beziehungen geregelt . Soviel sei hier fcstgcstellt, daß du
Politik des Weißen Hauses betreffs der Türkei zahlreiche
entschiedene Gegner unter amerikanischen Parlamentariern
und in der öffentlichen Meinung aufweist.

Kleine politische Nachrichten
Eröffnung der Strecke Hannover —Peine des Mittelland¬

kanals . Die Einweihung der neuen Schleuse des Mittel¬
landkanals in Anderten und zugleich die Eröffnung der Neu-
bansirecke Hannover — Misburg — Peine — Hildcsheim des
Mittellandkanals erfolgt am Mittwoch den 20. Juni durch
Reichspräsident von Hindcnburg , im Beisein des Reichsver¬
kehrsministers und zahlreicher Behördenvertretcr .

Zwischenfall bei der Berliner Polizei Der Berliner
Polizeivizepräsidcnt Dr . Weiß ist bei Kommunistendemon¬
strationen von Schutzpolizisten mit dem Gummiknüppel ge¬
schlagen worden . Er hat eine strenge Untersuchung dieses
Vorfalles cinleiten lassen. Augenzeugen , darunter der kom¬
munistische Abgeordnete Hoffman », wurden bereits auf dem
Polizeipräsidium vernommen . Als Augenzeugen des Un¬
falls erklären Privatpersonen , das Verhalten der Schutz¬
polizisten sei auf das schärfste zn verurteilen , da kein ersicht¬
licher Grund zum Einschreiten mit dem Gummiknüppel Vor¬
gelegen habe.

Austritt der aktiven Offiziere aus dem „Kaiserlichen
Nachtklub". Wie das „Berliner Tageblatt " hört , hat der
Neichswehrmiuister , General Grüner , verfügt , daß alle An¬
gehörigen der Reichswehr und der Reichsmarine , die bisher
Mitglieder des „Kaiserlichen Nachtklubs " in Kiel waren , bis
Mitte dieses Monats ihren Austritt auS dem Klub zu voll¬
ziehe» haben . Die Verfügung ist ergangen , nachdem der
Nachtklub es abgelehnt hat, die geforderte Namensänderung
vorzunehmen.

Tardicu kündigt baldige Stabilisierung an . Auf der Ta¬
gung des Verbandes der Vausyndikate in Belfort erklärte
der Minister für öffentliche Arbeiten , Tardieu , die Negie¬
rung habe die Wührungsschlacht gewonnen und werde ln
Kürze die gesetzliche Lösung des Währungsproblems durch¬
führe » . Die neue Kammer werde der Wirklichkeit gegen«
überstehen , die stärker sei als Worte . Weiter erklärte Tar-
bien, daß er in 1>L Jahren seine Tätigkeit als Minister
der befreiten Gebiete aufgeben könne.

Auch Griechenland erhält Reparationszahlungen . Die
griechische Regierung ist nach Berichten aus Athen offiziell
unterrichtet worden , daß Griechenland vom September ab
Reparationszahlungen erhalten wird , da das deutsche wäh,
renö des Krieges in Griechenland beschlagnahmte Eigentum
für die Deckung der griechischen Reparations - und Schaden¬
ersatzansprüche , die ihm durch das griechisch-deutsche Schieds¬
gericht in Paris zuerkannt wurden , nicht ausreichend ist.
Das Schiedsgericht hat griechischen Staatsangehörigen be¬
reits Ansprüche in Höhe von 10 Millionen Goldfranken zu¬
gestanden . Man schätzt die Summe , die griechischen Staats¬
angehörigen als Ersatz für die Torpedierung von Schiffen
allein zugebilligt wird , auf etwa 40 Millionen Mark.

dem setzte sie. ohne ihn zu beachten , ihren Weg fort.
Seins Augenbrauen zogen sich zusammen : er fühlte

das Unausgesprochene , das in diesem Benehmen lag.
„Gnädige Frau !" rief er mit scharfer , verhaltener

Stimme , und dann , als sie auf seinen Ruf nicht hörte,
noch einmal und so kurz und befehlend , daß sie doch,
wenn auch zögernd , stehen blieb und ihn fragend ansah.

„Bitte , hören Sie mich einen Augenblick an —
„Ich weiß nicht, was wir uns zu sagen haben!

Salten Sie mich nicht auf , ich will zu meinem Manns
— dies ist doch der Weg —"

„Gnädige Frau , weshalb wollen Sir sich meinen
Worten verschließen?" fragte er hastig , „ich meine es gut
mit Ihnen und möchte Ihnen — Unangenehmes fern-
halten — hören Sie mich wenigstens erst an ! Sie wer¬
den es bereuen , daß Sie mir nicht gefolgt haben —"

Nachdenklich ruhten die großen , ernsten Augen des
Knaben auf ihm — „ Mama , willst du nicht — eme
kurze, befehlende Handbewegung der Mutter lreß chn
aber verstummen.

Und unbeirrt ging sie weiter , mit festen, sicheren
Schritten , und Rüdiger mußte unwillkürlich den stolzen
Gang , die vornehme Haltung Maria Wirlbergers be¬
wundern , die ihren einfachen Lodenmantel wie einen
Königsmantel trug . . ^ .

Eilig sprengte Rüdiger setzt um die Parkmauer herum,
nach dem Wirtschaftshof , warf dem herbrieilenden Reit-
knecht die Zügel zu und sprang aus dem Sattel . Mrt
großen , hastigen Schritten durchquerte er den Hof und
traf gerade im Vestibül mit Maria Wirlberger zusam¬
men , als sie einem sie erstaunt und geringschätzig mustern¬
den Diener die Weisung gab , sie dem Grafen Allwörden
zu melden — — „dem Grafen Ottokar Allwörden,"
sagte sie mit erhobener Stimme , auf dis Frage des Gal-
lonierten , welchen der Herren Grafen und wen — —
„wen — das ist ja vorläufig gleichgültig —" mit einem
süffisanten Lächeln auf dem glattrasierten Gesicht entfernte
sich der Diener — er konnte sich ia ungefähr denken,
wer die Frau war und was für ein Skandal nun fol¬
gen würde ; er war nicht so ganz uneingeweiht ! (F . f^,
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Bnndestagung der Deutsche « Pfabfinderschaft-
An den Pfingsttage » hielt die Deutsche Pfadfinderschaft

unter Rettung ihres Buudesseldmeisters , des Stubieuiuspek-
tors Hencke  in Calw , ihre diesjährige Bunöestagung in
Backnang  ab , zu der Vertreter aus allen Gegenden
Deutschlands erschienen . Neben ernsten Beratungen der
Führer fanden sportliche und turnerische Veranstaltungen
der Pfadfinder statt , die davon Zeugnis ablegten , daß auch
in dieser Hinsicht der Bund auf der Hohe steht. Besonders
erfreut ivaren die Pfadfinder über die rege Anteilnahme der
Bevölkerung , sie werden Backnang stets in angenehmster Er¬
innerung behalten.

Verhütete Eisenbahnkatastrophe.
wp Pforzheim , 6. Juni . Durch den am Montag mit

einem Abendgewitter verbundenen starken Sturm wurde
einer der großen Leitungsmasten der neuen Hochspannungs¬
leitung an der Strecke Mühlacker -Pforzheim unmittelbar
hinter der Station Niefern umgerissen und auf die Geleise
geschleudert . Das Unglück ereignete sich wenige Sekunden,
nachdem der fällige Schnellzug VOO Stuttgart - Karlsruhe
durch die Stelle gefahren war . Die beiden Gleise waren
über zwei Stunden lang für den Verkehr gesperrt . Wenige
Augenblicke vorher hätte dieser Unfall zu einein gar nicht
zu übersehenden Unglück führen müssen. Dazu werden noch
folgende Einzelheiten berichtet : Um die Arbeiten an der
neuen Hochspannungsleitung zu fördern , stehen die Masten
meist einige Tage vorher lose in der Erde und werden von
Drahtseilen gehalten . Auch der 92 m hohe Gittermast in der
Nähe des Geleises stand in einem mehrere Meter tiefen
Loch nur lose und wurde von vier Drahtseilen gehalten.
Der Gewittersturm warf den Mast über beide Gleise und
sperrte sie. Der Abendschnellzug hatte noch keine 50 m die
Stelle durchfahren . Um das Wegräumen des mehrere 100 kg
schweren Kolosses zu beschleunigen , wurde der obere Teil
abgeschweißt . Die Gleisanlagen waren nicht beschädigt wor¬
ben. Auch au der Eutinger Straße ist ein Gittermast von
der Gewalt des Gewittcrsturiues im Feld umgeivorsen wor¬
den.

*

SCB Pforzheim , 6. Juni - Ein sehr aufregender Unfall
ereignete sich gestern abend am Palast -Kaffee, das sich gegen¬
wärtig im Umbau befindet . Auf dem Gehweg standen drei
hiesige Aerzte , als gerade ein Lastkraftwagen , zum Glück in
gemäßigtem Tempo , vorbeifuhr und mit seinem Oberbau
an das dort stehende, offenbar allzuleicht zusammengefügtc
Gerüst stieß. Das Gerüst wurde umgerissen . Unter gewal¬
tigem Krachen, Poltern und Klirren stürzten die Balken,
Bretter , Eisenklammern und Glasfeuster herunter und be¬
gruben die Aerzte unter sich. Wie durch ein Wunder kamen
sic aber mit dem Leben davon . Allerdings trugen zwei von
ihnen Quetschwunden an Beinen , Rücken und auf dem
Schädel davon . Dem dritten wurde das Hörrohr in der
Brusttgsche zerschlage« . Doch erlitt er keine Verletzungen.
Der Unfall wurde wohl dadurch mit verursacht , daß das
Gerüst zu nieder mar und zu weit auf die Straße hinaus¬
ragte . Wie weit auch den Wagenführer eine Schuld trifft,
bedarf noch der behördlichen Aufklärung.

SCB . Weilderstadt , 6. Juni . Dem Gesuch der Stadt um
Gewährung eines Zuschusses aus dem Ausgleichsstock konnte
vom Steuerverteilungsansschnß nicht entsprochen werden,
weil die Höhe der Gemeindeumlage (18 Prozent ) im Ver¬
gleich zum größten Teil der übrigen um einen Zuschuß nach¬
suchenden Gemeinden einen Beitrag nicht begründen ließ . —
Ueber die Deckung des Abmangels von 1927 wurde vom Ge¬
meinderat Beschluß gefaßt . Ein Teil des ungedeckten Ab-
niangcls wird zur Deckung in den Voranschlag für das
Rechnungsjahr 1928 eingestellt.

SCB Stuttgart , 6- Juni . Die sozialdemokratische Land¬
tagsfraktion hat sich am Dienstag nach der Landtagseröff¬

nung koustttuterl . Zu gleichberechtigte » « orsttzenoen wur¬
den einstimmig die Genossen Keil und Ulrich (dieser an
Stelle des zum Landtagspräsidenten gewählten Genossen
Pflüger ) gewühlt . Dem Vorstand gehören ferner an die
Genossen Schüler als Schriftführer , Steinmeyer als Kassier,
Kinkel , Dr . Schumacher und Winker als Beisitzer.

SCB . Stuttgart , 6. Juni . Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Die württembergische Negierung hat dem baye¬
rischen Ministerpräsidenten Dr . Held zu seinem 60. Geburts¬
tag durch den württembergischcn Gesandten in München ihre
herzlichen Glückwünsche auSsprcchen lassen.

SCB . Frcudenstadt , 6. Juni . Noch im Laufe dieses Som¬
mers soll mit dem Bau einer katholischen Kirche und zivar
auf dem bisherigen Platz der katholischen Kirche begonnen
werden , da sich die jetzige katholische Kirche, namerrtlich tm
Sommer , als zu klein erwiesen hat . Die Pläne liegen be¬
reits vor . Die neue Kirche wird neben dem geräumigen
Hauptraum eine Audachts - und zivci Beichtkapcllen ent¬
halten . Neben der Sakristei und dem Chor befindet sich die
Garderobehalle für den Kleinkinöerschnlsaal , der ebenfalls
Aufnahme findet . Durch Arkadengang wird die Kirche mit
dem Pfarrhaus verbunden . Die neuapostolische Gemeinde
wird gleichfalls eine Kirche mit Wohnhaus errichten.

SCB . Tübingen , 0. Juni . Der gegen den Landtagsab-
gcordneten Wernmag von Betzingen erlassene Haftbefehl
konnte nicht durchgeführt werden , da der Abgeordnete weder
in Betzingen noch in Stuttgart aufzufinden war , auch nicht
in Wildbad , wo er angeblich zur Kur weilen sollte. Bei der
Anklage auf Freiheitsberaubung gegen Weruivag handelt
es sich darum , baß dieser einen Viehhändler von Tübingen
beschimpft und in einen Stall eiugesperrt hatte.

SCB . Tübingen , S. Juni . Der Hauptvoranschlag der
Stadtverwaltung für 1928 schließt in den Einnahmen mit
1462 548, in den Ausgaben mit 2 209 008 Nm ., so daß ein Ab¬
maugel von 746 460 Rm . sich ergibt . Um ihn zu vermindern,
beschloß der Gemeinderat eine Umlagesteigerung von 15 Pro.
zent auf 20 Prozent . Dadurch vermindert sich der Abmangel
auf 171 082 Nm . Es wird ein Beitrag ans dem Ausgleichs,
stock beantragt werden-

SCB Tailfingen , 6. Juni . Ein schweres Gewitter mit
Hagelschlag zog am Montag mittag kurz nach 4 Uhr über
unsere Gegend und entlud sich ganz besonders stark über
unserem Ort . Schon nach wenigen Minuten bildeten sich an
verschiedenen Stellen des Orts Seen und kleine Hagelkör¬
ner sammelten sich zu Haufen an . Von den nach den Höhen
führenden Straßen wurde viel Kies und Erdreich zu Tal
geführt und auf den tiefer gelegenen Wegen bildeten sich
bann die üblichen Schlammassen , die die Kanäle verstopften.
In Feld und Garten kann man manchen Schaden beobach¬
ten . Gegen 10 Uhr folgte ein weiteres Gewitter.

Brackenheim , 6. Juni . Beim 30jährigen Jubiläum des
Gesangvereins „Coucordia " Leonbronn errang der „Lieder¬
kranz " Brackenheiin einen ersten Preis mit 93)4 Punkte»
(drittbeste Leistung des Tages ). Der Verein sang „Im
Maien " von Fritz Schrafft,  Musikdirektor in Pforz¬
heim und erhielt als Ehrengabe den von der Gemeinde
Leonbronn gestifteten Silberpokal . Der anwesende Kom¬
ponist wurde gefeiert.

SCB Schnaitheim OA . Heidenh ., 6- Juni . Vorgestern
wurde von einem Spaziergänger im Waldteil Winterhalde
ein schon stark in Verwesung ttbergcgangenes menschliches
Bein und ein Schuh gefunden . Gestern machte die Polizei
weitere Funde . Es handelt sich um den schon seit August
v. I . verschollenen 49 I . a. Fabrikarbeiter Friedrich Schund-
Seine Personalien konnten nur noch durch eine Fahrkarte
mit Paßbild , die er in der Tasche trug , festgestellt werden.
Wahrscheinlich hat sich der Unglückliche das Leben durch Er¬
hängen genommen . Der Grund zu dieser Tat dürfte in
Schwermut zu suche» sein.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,05
100 sranz. Franken 16,47
160 schweiz. Franken 80,72

Börsenberichte . '
Die Börse hatte auch gestern sehr wenig Geschäft und die

Kurse gaben weiter nach.
Produktenbörse und Marktberichte

des Landwirtschaftlichen Hauptvcrbandes Württemberg und
Hohenzollern E. B.

LC . Berliner Produktenbörse vom 6. Juni.
Weizen märk . 261—264,- Roggen märk . 277—279; Gerste

250—279,- Hafer märk - 261—267,- Mais prompt Berlin 238
bis 241,- Weizenmehl 82.25—36.25; Roggenmehl 3625—39:
Weizcnkleie 16.75; Noggenkleie 18.50; Viktoriaerbsen 50—60;
kleine Speisecrbsen 34—40; Futtererbsen 24.50—26; Pelusch¬
ken 24.50; Ackerbohucn 23—24; Wicken 25—27; Lupinen blaue
14.25—15.50; gelbe 16—17; Seradella 23—28; Rapskuchen
18.80—19; Leinkuchen 23—23.60; ,Trockenschnitzel 15.20—1540;
Soyaschrot 20.60—21.25; Kartoffelflocken 26.50—27. Allgcm.
Tendenz : schwach.

Weildcrstadter Marktbericht
Zufuhr : 125 Stück Milchschweiue ; PrciS : 42—58 pro

Paar . Handel gedrückt, Preise anziehend.
Viehprcise:

Gmünd : Farren 225—560, Stiere 460—480, Kühe 180 bis
650, Rinder 180—650 — Hechingcn : Jungrinder
jährig 13—200, )4—Ijährig 180—350, trächtige Kalbinnen und
Kühe 460—660, Wurstkühe 150—230 — Riedlingen : Pferde
300- 860, Farren 320—860, Ochsen 340—640, Kühe 250- 480,
Kalbeln 420—700, Jungrinder 120—460 — Nottenburg:
Ochsen und Stiere 200—400, Kühe 280—550, Kalbinnen 500
bis 700, Rinder 200—400

Crailsheim : Kühe 475, Rinder 140—365 . l̂. — Ehingen
a. D .: Farren 450—600, Kühe 370—450, Kalbeln 690—620,
Jungvieh 285—350 — Reutlingen : Ochse» 580—800, Kühe
290—600, Kalbinnen 480—620, Rinder 380—420, Jungvieh 200
bis 380 — Walddorf : Stiere 360—370, Kühe 350—450,
Kalbeln 520—600, Jungvieh 160—240 — Wasseralfingen:
Stiere 500—550, Kühe 250—450, Kalbeln 200—500, Jung¬
vieh 100—250 ^ das Stück.

Gchweinepreise.
Aalen : Milchschweine 22—23 — Gmünd : Sangschwcine

27—35 — Hechingen : Milchschweine 24—29 ./t . — Kirch-
heim u. T .: Milchschweine 20—30, Läufer 35—60 ./l. — Och¬
senhausen: Milchschweine 23—30 — Riedlingen : Mutter-
schweine 136—160, Milchschweine 19—32 —- Nottenburg:
Milchschweine20—35 — Schwennigen: Milchschwcinc 16
bis 20 — Tuttlingen : Milchschweine 15—23 — Wiesen¬
steig: Milchschweine 23—32

Backnang : Mklchschweine 22—34 ./l . — Hcmigkofen : Ferkel
16—30 .L. — Ehingen a. D .: Mutterschweine 140—190, Läufer
42—55, Ferkel 25—35 — Horb a . N .: Milchschweine 22 bis
36 — Niederstetten : Milchschweine 22—27 — Obersont¬
heim : Milchschweine 25—34 — Reutlingen : Milchschweine
23—32 — Walddorf : Milchschweine 25—33 ./k.

Frnchtpreise.
Aalen : Weizen 13—14.80, Gerste 14.20, Haber 13—13.60 ./l.

— Heidenheim : Kernen 14.85, Weizen 14, Haber 13.25 .tl . —
Nördlingen : Weizen 13.40—13.80, Roggen 14.50—14.80, Gerste
13.50—14, Haber 12.50- 13.50, Bohnen 11.60 — Riedlin.
gen : Gerste 14.30—14.60, Haber 13—13.50 — Tuttlingen:
Weizen 15—16, Gerste 14, Haber 14—14.50 — Urach : Din¬
kel 10.50- 11, Gerste 13.80—14, Hafer 13.20- 14.50, Weizen
14.50—15 ^ der Zentner.
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enipkielilt kür kiod- und ?ern-?skrten

Noelireiten usw. bei billigster Lerecbnung

l" kerv8precker
» Kummer 64.

dost « SUscLooxsi » : »tot « krlscj» gebrsnvt

ksrl Servs . Lsl«
Tüchtiges

für Haushalt und Küche
nicht unter 18 Jahren auf
15. Juni gesucht.

Lass Hammer , Salm.

Kräftige

Angersen-
Setzlinge

empfiehlt
Ehr . Hügele.



Liad .' geineiude Calw.

Die Reistgadgabe
erfolgt erst am Freitag nachmittag

zwischenö nnd 7 Ahr.
Calw , den 7. Juni IS28.

Dtabtschulthettzenamt : Gähner.

Stadtgemeindc Calw.

Beerdigungen.
Di « Beerdtgungsgebührrn sind »ach dem Umsang des

Beerdtgungsauswands im allgemeinen adgektust Der Ge¬
meinderat hat nun mit Beschluß vom 31. 5. 1928 bestimmt,
daß eine Beerdigung , bei der vom Turm „abgeblasen"
oder wo von den Angehörigen eine Begleitmusik verlangt
wird , der I. Beerdigungsklasse zuzuzählen ist ; daß bei Ein¬
reihung in die III. Beerdigungsklasse mit den niedersten
Becrdtgungsgebühren jede vermeidbare Ausgabe wie
Familiengrab , Abblasrn vom Turm . Begleitmusik -, Fried-
Hofmusik, giirtnerische Drabdekoration , besserer Sarg unter-
bleiben mutz und daß all« Übrigen Beerdigungen in di«
II. Bcerdigungsklasse (mit normaler Gebührenhöhe ) ein¬
zureihen sind.

Calw , den 6. Juni 1828.
Stadtschnktheitzenamt : GShn « r.

Aidlingen, denk. Juni 1928.

Danksagung

Fiir die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme seiten» unserer Bekannten von nah
und sern, sowie sür die trostreichen Worte
unserer verehrten Herrn Pfarrers , seiner
Schulkameraden und Altersgenosse « , de»
Turnverein » und Liederkranze » und für di«
»ahlreichenBlumenspenden am Grabe unseres
neben

Hermann
sagen wir aus diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank-

Die trauernden Hiuterbliedene «:

Ssmlie» Miln l>. MW«-.

Sommenhardt , de» 6. Juni 1928.
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬
nahme bei dem tzinscheiden unserer Neben Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Anna Maria Schwarz, ged. Lutz ß
fllr die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer »
am Grabe , sür den erhebenden Gesang des Lcichen-
chors unter Leitung des Herrn Oberlehrer Schneider,
den Herren Ehrenträgern sowie sür die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestillte sprechen wir
unser » herzlichsten Dank aus.

Die trauernde « Hinterbliebenen

-LL.

A r t b U r g.
Die Lieferung von ea. 140 cdm

Kalksteinen
aus die Ortsstratzrn und Feldwege von Altburg und
Weltenschwann wird am Montag , de « 11 . Juni 1828,
nachmittag » 2 Uhr . aus dem Rathaus im Akkord ver-
geben . Interessenten sind eingeladen

Schultheißeuautt.

Tüchtige erfahrene

für kauernde Beschäftigung u.
sofortigen Eintritt gesucht.

Angebote unter T . R . 131 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blaites.

I . V6M

für die
heißen Tage

FeinsterMsnenW
'/ . s >. 1 . 88

frischen
Hiolbkkrssst

i,8a
,18

LkWttle
Raturorang«

'/ . s >. 2 . 88

sk1.88
'/ . Sl . 1,—

Limouade
SrttchtsSste

L̂ager »« .Export - ^

Biere
hell nnd dunkel

von Brauerei
l Schrempp -Printz s

da» anerkannt
beste.

Verpachte meinen
Esper

von IS Ar
in der Osterhalde b. Stamm¬
heim . Liebhaber wollen sich
melden bei

Jakob Blaich,
Schuhmachermeist««,
Cal « , Jns . lstr. 282.

Preiswerte 8,

MamMAMI
IweijchgeuA- sell

-Pund H
« E mrr N.

».Mlzelee
r rsund -a 2«

timrr I . —

Dreisr»- i-
KoaWre«

sHimbeer -Iohannis-
brer » Apfel
Pfund H go
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Sin-ellerr-
r

IS I,und
mer

IS^ Mait!
Sammeln Sie uns.
Rabattmarken

Onrslokrunx
^iiiss Lulle«

niil Oewlükl-
bsüei.

UstÜS. 86 tlMSi'L6»ri8 r« 8S6
rlml Lul llss «Hiien ^eel^neler vcl. sul
U. VerveoUx . « » gvelgnsl « »» I1UK-
mltlel rurilckrulüllren. srLßenlliem .lill

8M ' u . « MM
nack rii8ab «I>-»>« k rur klerstellunz
kommenden verrHttist >»»k1«r»- unu
Sie veröen ntedt ru klsxen Usden.
8in » » » erirtiiUtt « !» ru »orecllen Im

llorslellunn
eines Lenk-
lulles olme
Qevüide-

ksltei.

Oalvv : ^ ion1a § , äen N . ^ uni , mvrg . v . 8 — 1 » ttolel Letter.

?ii .' 8teuer 8okn . Konstant lüssen)
Ves ?rn- I Ulslere sn »Ile l

borxrlr. IVI7 > Kr»nl<«nl>»»»en I

Tsmtkkin Ttlm». 18U k. V.
Di « an der Staatsstraße Calw -Hirsau gelegene , sür

Riitz-, esst-, Sand- «adS»aie«Wrr
eingerichtete

Badeanstalt
der Verein , ist wieder geöffnet und für Jedermann zu¬
gänglich.

Die Badegedühre « betragen:
s ) für Einzelbäder

1. Erwachsene 30 Pfg.
2. schulpflichtige Kinder 10

d) Dauerkarten für den ganzen Sommer
1. Erwachsene 5 Mk.
2. schulpflichtige Kinder 2 „

(Kinder unter 6 Jahren haben in Begleitung Erwachsener
freien Zutritt ).

Ferner wird erhoben:
1. Für Benützung einer verschließbaren Ka¬

bine eine Zuzählung von 10 Psg.
2. sür Trocknen und Aufbewahrer » privater

Wäsche » .
3. Miete sür Benützung eines Badetuch » 10 „
4 . desgleichen sür einen Badeanzug 30 „
5. dergleichen für einen Liegrstuhl 20 „

Die Badeanstalt ist jeweils geöffnet von morgen,
9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit.

Richtdadeude habe » keinen Zutritt.
Die verehrlichr Einwohnerschaft von Lalw und Hir¬

sau . sowie deren Kurgäste werden zur Benützung der
Anstalt freundlich eingelaoen.

Calw , den 2. Juni 1928. Der Turnrat.

KahrrLder
1» alle» Preislage ».

Fahrradhandlung Hans Maifel
Fernspr . 246 a « der Brüeke. Calw.

WrtlmlerM VMW «t
AilskilsM Res,MW ei«« Lhnier-
,ei»ei«l>eI«EM siir die Spielzeit im str'

In einer Besprechung über die Theatersrage . Ä«
in der vorletzten Woche im Gasthof zum Adle , stätt-
fand , wurde die Neugrünöung einer Theats-
gemeinöe in die Wege geleitet , um ans diese Messe
der Wttrtt . Volksbühne dte Möglichkeit zu schasse» ,
ihre Vorstellungen in unserer Stadt wieder » «t« -
zunehmen . Nachdem nun die früheren Mitglielstkr
beinahe ausnahmslos ihren Beitritt zu der « er» zu
gründenden Theatergemeinde erklärt haben , rich¬
ten wir an dte übrige verehrliche Einwohnerschmt
von Calw und Umgebung die Aufforderung , «im
Gleiches zu tun und sich tn die bei VnchhäudA
Häutzler anfliegende Liste der Theatergemrmde
etnzutragen.

Dte Teilnehmer verpflichten sich lediglich
sür di« 4 Vorstellungen der Spielzeit 1928W , von
denen je 2 voraussichtlich tm November nnd dm '
März gegeben werden . Di « Eintrittskarten sü » T

Aufführungen zusammen find jeweils bei Buch¬
händler Häutzler gegen Borzeigen der ausgestellten
Teilnehmerkarte abzuholen . Preise Ser Plätze fSr I
4 Vorstellungen zusammen : 1. Platz 10 S. Platz
8 (für Nichtteilnehmer 1. Platz IS S. Platz
10 ^ i). Die Beträge werden in 4 Monatsraten «tn-
gezogen , Vorauszahlungen find erwünscht.

Da sonach die Beteiligung an der Theater-
gemeinde nicht bloh erhebliche Vorteile bietet » son¬
dern auch daz » beiträgt , daß die Württ . Volks,

bühne unserer Stadt erhalten bleibt , hoffen wir ; ,
-atz unserer Aufforderung zahlreich Folge geleistet,
wird.

Im Auftrag des Theaterausschusses'
Studtendtrektor Nothweiler.

/so/
ss/7 Lillstorokr

c/05 9 /z/e Lchsi/sM/Z/e//

Wilöberg—Rerrbttlach.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Sam »tag , de » 9. Jnnt
1828 stattfindenden

Hochzeitsfeier
„Lonne " l« Renbulachin dar Vafthau » , « r

sreundiichst einzuladen.

Friedrich Beck. Hilssstellwerkschlosser
Sohn des Georg Beck, Oberbahnwärter , Wildberg

Rosa Reuttee
Tochter de» Georg Reutter , Hafnermrtstrr , Neubulach

Kirchgang 1 Uhr in Neubulach
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmrn zu wollen.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am S « m »tag , de « 8 . Jnni

1828 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthau « zu « „Löwen " in Schömberg

sreundiichst elnzuladen.
Otto Kiiblrr

Sohn d. Schreinermeister Georg Kiibler , Schömberg

Lina Dttrr
Tochter d . Zimmermelster Friedrich Dürr , Schömberg

Kirchgang 12 Uhr

tilr cien öerirk sinä sut äer
OesctiSttsZlelie cis. kiattell

6gs 8tück ru 20 Pfennig erküitl>ck

Wir beehren uns , Verwandt «, Freund « und

Bekannte zu unserer am Samstag » den 8. Jrml

1828 stattsindenden

kirchl . Trauung
sreundiichst rinzuladen.

Paul Sengha », Metzgermeisler
Sohn des -j- Christian Sengha », Landwirt , Brettach

Luise« eck
Tochter de» Gottlieb Keck, Landwitt , Ottenbronn

Kirchgang I Uhr in Ottenbronn

Würzbach
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 9. Jnnt
1828 , stattsindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus , « m „ Hirsch " in Würzbach
freundlich einzuladen.

Johanne» Blaich
Sohn des Johannes Blaich , Holzhauer

Marie Schanz
Tochter des Friedrich Schanz , Holzhauer

Kirchgang um ' /,12 Uhr
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegenzunehmen.

Zirka
18 Quadratmeter

verkanst
C- ristta» Reutschler,

Metzger
RStrubach.

Ostelsheim.
Zwei raffereine

Dachshunde
(Rüde ) verkauft

Jakob Spiudle «.
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